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Zur besseren Lesbarkeit verwendet diese Kongresserklärung  

die männliche Form, die jedoch für beide Geschlechter gilt.
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PRÄAMBEL

Wir – die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

KONGRESSES CHRISTLICHER FÜHRUNGSKRÄFTE – 

bemühen uns, nach den Maßstäben Gottes zu  

leben, wie sie sich beispielhaft in den Zehn  

Geboten finden.

Eine Gesellschaft ist nur dann leistungsfähig  

und sozial zugleich, wenn sie weiß, dass sie sich 

einmal vor Gott für alles verantworten muss, was 

sie tut oder lässt. Ähnlich drückt es beispielhaft  

die Präambel des deutschen Grundgesetzes aus, 

wenn sie von der „Verantwortung vor Gott und 

den Menschen“ spricht.

Wir sind überzeugt:  

Wirtschaftliches Handeln braucht  

christliche Werte.
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Wer sich an Gottes Maßstäben orientiert, 

bemüht sich um Integrität, Ehrlichkeit,  

Fleiß, Verlässlichkeit, Barmherzigkeit und 

Fairness in allen Bereichen des Lebens.

INTEGRITÄT UND EHRLICHKEIT
Nur bei Wahrhaftigkeit, Transparenz und gegen-

seitigem Vertrauen sind erfolgreiches Wirtschaften

und soziales Zusammenleben möglich.  

Wort und Tat müssen übereinstimmen.

FLEISS UND VERLÄSSLICHKEIT
Dazu gehören Treue, das Einhalten von Zusagen 

und die Erfüllung von Verträgen sowie ein  

Engagement nach bestem Wissen und Können.

BARMHERZIGKEIT UND FAIRNESS
Fruchtbares Miteinander erfordert gegenseitiges 

Verstehen, Tragen und Ertragen; den Willen, 

Fehler zu vergeben und die Bereitschaft, dem 

anderen zukommen zu lassen, was ihm zusteht.
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Wer sich an Gottes Maßstäben  

orientiert, lehnt ab:

› KORRUPTION UND BETRUG

› UNFAIRE LÖHNE

› UNANGEMESSENE GEHÄLTER  
 UND ÜBERZOGENE ABFINDUNGEN

› HABSUCHT UND NEID

› GEIZ UND ÜBLE NACHREDE

« GELDGIER  
 IST EINE WURZEL  
 ALLES ÜBELS.«  
 1. Timotheus 6,10
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Wer sich an Gottes Maßstäben orientiert,  

setzt sich für den Schutz des Eigentums, der 

Umwelt und des Sonntags als Ruhetag ein 

und engagiert sich für das öffentliche Wohl.

DER SCHUTZ DES EIGENTUMS
Eigentum gehört zur Freiheit und zu den Grundrechten

des Menschen. Darum gilt es, Eigentum in materi-

eller und geistiger Form zu schützen. Verschuldung 

auf privater, beruflicher oder staatlicher Ebene birgt 

die Gefahr von Bindungen und Abhängigkeiten.

DIE UMWELT
Die Güter der Erde sollen allen Menschen dienen. 

Der Nutzung von Energie, Wasser und Nahrung  

sind Grenzen gesetzt.

« DIE ERDE IST ALS NATÜRLICHER  
 LEBENSRAUM DES MENSCHEN UND  
 ALLER GESCHÖPFE NICHT BELIEBIG VER- 

 FÜGBARES EIGENTUM DER MENSCHEN.«
 Denkschrift der EKD „Gemeinwohl und Eigennutz“
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DER SONNTAG ALS RUHETAG
Gott schenkt uns einen Ruhetag in der Woche, damit 

Leib und Seele in einem gesunden Rhythmus stehen. 

Das Ruhegebot ist kein Selbstzweck, sondern sorgt 

dafür, dass die Arbeit den Menschen nicht auffrisst.

DAS ÖFFENTLICHE WOHL
Die Gesellschaft lebt von der Einsatzbereitschaft  

und der Aktivität jedes Einzelnen. Sie ist verpflichtet, 

Bedürftigen zu helfen, wo immer es erforderlich ist.

Sie hat den Auftrag, nicht nur Aus- und Fortbildung  

zu fördern, sondern Bildung auf breitester Ebene 

voranzubringen.

« 
 
 FRAGE NICHT, WAS DEIN  

 LAND FÜR DICH TUN KANN,  
 SONDERN WAS DU FÜR DEIN 
 LAND TUN KANNST!«  
           John F. Kennedy
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Wer sich an Gottes Maßstäben orientiert, 

fördert Ehen, Familien und Kinder als  

Basis der Gesellschaft.

Einer Verantwortungsgemeinschaft, die  

eine stabile Grundlage haben möchte,  

muss in Familien investieren, weil sie der  

Kern für Wachstum und Entwicklung sind.

Sie setzt sich ein für den Schutz ungeborener 

Kinder sowie kranker, behinderter und alter 

Menschen.
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Wer sich an Gottes Maßstäben orientiert, 

ermutigt seine Mitbürger zu einem Leben  

in Verbindung mit Jesus Christus.

Jesus Christus schenkt Vergebung und Neu- 

anfang, Freude und Hoffnung, Furchtlosigkeit  

und Gelassenheit, Kraft für gute und schlechte 

Tage, Mut und Zuversicht, Geborgenheit und 

Trost im Leben und im Sterben.

Christen in allen Kirchen und Gemeinden sollen 

zusammenarbeiten und füreinander beten.
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KONTAKT

KCF – KONGRESS CHRISTLICHER 

FÜHRUNGSKRÄFTE 

idea e. V.

Steinbühlstraße 3 | 35578 Wetzlar

Tel. 06441 915-555

Fax 06441 915-558

E-Mail: kontakt@kcf.de

VERANSTALTER

> kcf.de


